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Alter und Neuer

cbreib-Calmder
Auf das Jahr nach der Geburt JEsu SHristi

i 7 46.
VonCrschaffungderWelt zehlet man5695. Von derSlZnd-Fluth 4059«
Bon Anfang der Löbl. Eydgnoßfchafft Von Einführung des alten Ca,

lenderS 178». Deß neuen GregorKnifchen 164. DeSRegenfpurgi,
fchen 46. Jahr. ^

Die Start? - Zahl oder daß Iuliantsche pcrwcZo ist 6455 hierauf? kombt
die Güldene z. r8. Der Sonnen, Circul 19. Die?k«K« im alten Calen,

der »8. Im neuen?. Der SosttagS^ Buchstaben. Im alten Calender
M G. JW Möss V Ist ein gemein Jahr von Z65. Tagen.

ZI

n?

1d

dkek2.biml!fcheZttchetZ-
Widder «5
Stier M
Zwilling Hb
Hkrevö M
Low «t
Jungfrau M
Waag
Scorpion «U
Schütz W
Steinbock M
WaOrmcmn
Fisch S X

Monds Zeichen«
Der Neimoud G
Das erst Viertel
Der Vollmond
Das letste Viertel ^
über sich gebenderMond^,
unter sich gehnder MondMtz

Dle 7. Planet««,
saturnus KZ,"
Jupittr V A

Erklärung der Kalender - Zeichen.
MnrS
Sonn
Venns
WncurZvS
Mond

G
S «

^te Metten.'
ZniammenkuM
Gegenfchein
Gedritterjchei»
Gevierkericdetn
Gefechsterschein
Drnckenh zzHt

V.
N.

Drackenschwantz
ErwehlmiUn.

Gut Aderlaffeg ch
Mtttelmflßsig 5»
ButSchrepffen W
Gut.Purgieren G
Gut SlZen ^
Haar abfchnelden

Buchstaben.
Uhr U.
Minuten M.

Vormittag -
Nachmittag
Nabe bey der Erden.
Weit von der'Erden.
Rechtln'ufftg.
Rückgängig.

Im neuen Calender.
Em fchwartzes Trelchlein 4>

bedeutet einen Feyrtag/da man
voru. nachdemBo>!tseS,Dienst
Säumen und tragen darf.

Ein S rothes CreiZtzlein be,
deut ein? Dyrtag/da dasSaw
men unv Ttragen verbotten ist.

Zweo4"S rothe Creugleiü
bedeuten einen gar hohen Fest,
und Feyrtag.
Die» bedeuten einen gebot-

tenkMtag/ u. Anfangs ein ro,
ther Buchstab ein halder Fevr,
tag.« So offt ein rothes 0,
der schwartzes Cretttzlein stehet / ist
das Führen auf Wägen oder Schür«
tt» «Uemahl verbotten,



M ZenMk. HZmelS^EMtinimz «nd.Neuer Venner. l

Hex: Jesus fez«e< Vkaltii2 Felictt^sAsl
^ wes Jahr /vor P«. i z xx. tagHi
L U.m. Nach Nebel'14 Klix PxM.

allem Ubel / ^7« Nebel jl^ Maurus

i. Welsen auß Morgland. M. 2. G Auf. 7. Z9- Unt. q. 21. m. Ev. Jo. 2.

Mittw. t 1 Neujahr«
Donst. I 2 Aöel
Freytag. z Mac
Samst i 4 Elias

8
SÄ 2Z

7

«S.lZt
Mont.
Dienst.
Mittw.
Dönst.
Freyt.
Samst.

5 E. Simeon
6 H.z. König
7 JsidoruS «
8 Erhardus
9 JmiauuS

10 Snmfou
11 Berfon

« 21

Mi 15
28

»nd Gefahren/ in
W Uneben dem Thäler auff

Mono den Bergen Sorv
^ «KO/ S mben dem
G tu chtz A. Usr. 58.. Vorm.
O s.U. l. m. Nachmit U ^«5 ins nen schein/ iHnee

16 B. Marcel
17 Antonius
r8 Plilca
19 Martha

Fab. Seb.
Agnes

'2 VinceutinS

2. JEsus im Tempel Luc. 2. G Aufg.7. zr. Untere 29. Ev. Math. 8.

Sonnt« ,ii Sr Afarlus
Mont. iz ^. tag Hil/a«
Dtenli.
Mittw.
Donst.
Fcevt.
Samst.

^14 Felix Priest.
,s Maurus
16 Marcellus
17 AntvNiuK
i8. Prisca

24
» 6

s l8

^ 12
24

M 5

«i*inM ^ Möber wind
d.«S steben Bestie»^ und
Greb lmv großer Schnee
Hugdö Stera gehen Z

« ^ z. Uhe u,««k .<üp.
H,M rnz es scheknet bch
7. u. 6. m. Nachmittag.

2Z B Emereu.
24 Timotheus
25 Vquli Bek.
26 Policarp.
27 Joh.Ehrvs.
28 EgroluS
29 Valetta

z Hochzeit zu Sana / Joh. 2. G Aufg. 7- 2z. Unt. 4. Z^. Ev. Math. 8.

fer Wetter/
Mont,

lL
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt-
Sannt

19^2 Warth« z^ss l8 z K vlr«Ao«
so M. Beda, ZM E ist neben dt« mit «zi
Auf rnch deß Tages 5. U. 27. Abseid 6. U,

21 ÄMeS
2t VmeentiuS
sZ Emerentia
24 Timotheus
2 s Pauli Be?.

M 12
M 2s

« 9
« 22

Ädelgun
itüliia

z Z. min^ Neu Hornung.
pnctiuSGtier, Aug/ sonnen- > 1 IS ist morgenS Schein ui j s ^a^me«5

^gutfeHe», geben Nebel 3 BlHW^
4«O M den Thäler/ aufj 4 Gttbertuö
^ Bergen fonne?)- i 5 A zarha

So»»t
Mont.
Dienst.
«Mtw.
Donst^
Freyt.

Vom Aunfatztgen/ Math.8. O Auf?. 12. Unt. 4. 48. Ev. Mat. 20.
26 -E Poliearpl
27 ^oh^Ebrifo.

29 Valeria
ZI Adelgund«
zi VirgtliuS

«21
LS 6

SÄ 4
SlÄ SO

'S 4

O 5 u* IS. Voemittas.
<:U schein mehr Nebel
^> und Sonnen-fchein
C V/ durch eiu andern
K neben b:« 5
>5S GfomtM, schein^

ZUM
8 SaloMn
9 Apoloma

is Ächolastica

ii Victoria



K^t ^ I-ail Ein Christ ildeiize! der Welt/gleichcinem^um n siorbmj^ner )l. Doch wird er duxch den Todt/ nur ne;'? Krafft erwerben.

Betrachtung.
Einige Wunder-WerckeGOt,

tes / snmbt merckwürdige
Begebenheiten.

Ann wir mit Ernst die
Wunder- Wercke besehen/
nnd in dns Alterthum

zurück oencken/ so finden wir dreyer,
ley/ nemlich Gütliche/ Natürli,
che/ und Teüffiische. Die Göttli,
cheWsracula oder Wunder, Wer,
cke/ ftynd Wercke GOtteS deß Al,

tt.ö. Ble Jahrmärckt.Tag.L.z A
In biftm Calelider seyndZEk. M,^^
tn jedem Monat allezeit^
nach dem A. B.C. einge>
richtet/wobiß weilenÄ.
C. stehet/ bedeutetes den
alten Calender. Zkem
bedeutet V. Bormirrag/
und N. Nachmittag.

«»«»>

Jahrmarctt deß
Jenners.

Altzheim / auff Antoni.

Wurckung der Natur/zu bemeiftn/
daß noch eine grossere Krafft sey/
als die Menschliche / und zu Be?
krclfftlgung Göttlicher Lehre oder
auch wol zum Zeichen der Gnade/
und deß grimmigen Zorn deß
Allmächtigen GOttes.

Dann zum Exempel / daß die
Solle zu Josua Zeiten stille stehet/
und zu Hetßkeye Zelten der Schal,
ten der zurück gehet / nnd zur Zeit
deß Leydens Christi übernatürlich
die Sonn/ ihren Schein verliehret/
daß auch das rothe Schlieff, Merr
und der Jordan/sich von ein ander
theilet, daß das Wasser/ wider sei,
ne Engen > schafft und Natur «ls
Mauren stehet/ und deß Propheten
Slisci Schüllers, Axs oben sivwlkm
met. Item/ dcch die z. Mckmer
im feurigen Offen nicht verdienen/
daß auch Beliamö Eselin redet/
uno «uß einer faulen Esels, Kind«,

cken

lernen/die d« gesehen w^
die Ordnung / ^c?uff/ Krafft, und Cassel / auf H. z. König.

' Erlnch/R>'perschwe,l den z,
Freystadt / den I?.
Küblis/den ».Frevtag im

Zeenner / ist ein Biech
Marckt.

Lohr / auf H. dres König.
?Ney«nb«rg / auff Pauli,

Bekehrung.
N«rnberg halt Veß aufs,

Neu, Jahr.
Ölten/ Schweitz/ mont. vor

Liechtmeß.
Rheinfelden / dsn/Zag vor

Liechtmeß.
Schweitz/mont. vor Liechtm
Solothurn / dea 8.
Seckingen / am kX. Tag.
Surfte/mont. nachH.z.Kö.
Sempach / de» 2,
Unterste/den letsten mitw.
Weil/ dienstag nackkiechtm.
Mnrerthllr/ Donnstag vor

LKchtvleb,

8 Z5
8 Z7
8 Z9
841
8 43
8 45
8 47
8 49
8 5-
8 53
8 56
8 59
9 t
9 3

9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9

2
3

4
5
6
7
8

9
io
li
12

l3
14
15
16
17
18
19
2«
21

24 '22
27 2Z
30 '24
33 '25
36 26

5
8

li
13

'5
18

2l

39
4^.
45
48
52

27
28
29
30



Mer'Hsmung >La.jMonats xksküzruus.
Sambstl z Brigitta"' 'lM rgtZ^TZüsS. m. Mchmitt

z. gr. muthmaöliche Witterung.
Ken Hornung.

l5ekruarm».

l2 Susanna

5. Ev. Math. 20. <l5 Aufgang 7.0. m. Unter 5. U. o. Ev. Luc78?

Mont.
Dienst.
Mittw
Donst.
Freyt.
Samst.

2.E. Gex.Liechk«
z Blasius
4 GilbertuS
5 Agatha
6 DorozyeK
7 Richardus
8 Salomon

Äd 2 U neden dem < fchnee

M16 Geib5Gesti«n?ÄS kalkj
ÄK 29 Steh ug großer «und
S ir ^ HunbS, Sleru Nebel

24 gehen vor SoKenscheln

S 8isi in x?. U. 4ki m. Nach
!«? 8 neben dem der

14 Valentin
15 Faustinus
16 Zuliana
17 BonatliS
»L GablnuS
19 Gubertttg

6 Ev. Luc. 8.« Aufgang 6. U. 49. Nnterg. 5. U. i l. Cv. Luc. 18.

«ONN!
Mont.
Dienst.
Mittw.
Donst
Freyt.

lZ

O ^cholastica
ri Euphrosina
r^^ijchMttltw.
iz Jonas
14 Valentin

l4

Samst. 15 ZZMinuS

SS 26

^ZZ 14

y. u. 56. min. Vormit.i6V.Ä!.F^'
z.'! Uhren «ft Seit

unter, nebe« < K ge,
dem Mond/ ^poge.

mclß ant,
^c/» Wetter / Reaen
< neben der und Schnee

21 Felix B.
22 Peter Gtulf
2,V<cdermitw.
«4 Watblas 5
is NestorinuS
^6 Victorinus

Math. 4. ^ Aufgang 6. U. 37- Unterg. 5. U. 2z. Cv.Mat.4.
!6 E. AtZM. 26, GlückF Hsnns du ch eln «t7 B« InDölü
17 Ragett is» 8' >. 2. U. m. N^chmir. I28 Leander

Anbruch deß TageS 4Uhr.46. «bscheid?. «. 14. Muer Wertz«
Mont

sL
Dienst
Mittw.
Donnst
Freyt.
Samst.

18 Cajpar

^20 Eucharius
21 Felix
^*MeiSkM

M 21, L in X/ Me, Brod an- ß 1 AlbinuS
4!^^ liiD« / gehtcht Heeder' 2F?snfaffm

AG frisch t Z Kumgmda>K 17« ein Viertel
O> vor s. Uhren- von 4AbrtanuS

^ 14! kalten Winden/ 1 5 EufebmS^

8. Ev. Math. 15.GAushang 6.Ü.2?. Untergang 5. U. ??.Ev.Mat. 15

^29 SSS«söX unbe- 6BMWFri
14 O 4. U K Nach. Fintzer- 7 Perpetua

M-s niiö imsMba' ständig 8 Phtlemon
Sk^k 14 < ?«. rz Wetter / 9 4«. Ritter

29 Ks «eben dem C Son; io Alexander
«U14 ^G^L nen-stbein. in Sophron

Sonnt
Mont
Dienst
Mittw.

iDonft.
ISreyt.

«z«. Remini.
24 Mathias
25 Verordn
26 Nestorilis
»7 Sara
s8 Leander

O^'.V.*.^ 555§5§5§§§§§OGW.GKGtz§5§5§§§§§§§ «^.V.^
«KUKUUUUUUKUUUUUUzBSUUUUUUMXUUUUU



«««..«^s c?.^^ Die Solle tritt tmermehr/ mit ichönem Glarß Kreit!/
or^.ung yar 28. iLag. H^rz dein Liechtunsaufsneu/ re^:krnfftig seyn.

cken, Zahn Wasser springet/ Sara
nnv Elisabeth in ihren alten Tagen
fruchtbar werden/ und Maria die
werthe Jungfrau schwanger wird.
Daß auch Moses- Staad zue-
Schlangen wird / Arants, Staad
gremet und WcZndeln traget.

Item. DaS Enoch in ieneS Le,
ben verfeht wird, Elias tn einem
feurigen Magen gen Himel fahret/
der Hm Christus die Todten
erwecket/ auch selber vom Todt
erstehet/ und flchbarlicher Weiß gen
Himmel fahret.

Solches alles feyndSytel/GStt,
iiche/ und übernatiirlkche Wunder,
«yercke/ damit GOtt feine Kirchen
zieret/ und tröstet / fein Göttliches
Wort bestätiget; und feine GStt,
licke Allmächtige Krafft für Augen
stellet/ daß er helffen und rathen
könne/ unb woüe/ über aller Men,
fchen Sinn und Gedancken.

Die Naturliche Wunder, Wer,
eke aber / davon die Edle, Kunst
mzFi, „«««Ii, handelt/ ftynd auch
woll herzliche Wercke GoileS^ dar,
ribee sich ein jeder vermWiger

Arberg / mitwoch vor Peter
Stulfeyer.

Altkirch / donst. nach der al'
ten Faßr.

Srau/ den letsten mitwoch.
Bern / dienstag nach Hr.

Faßnacht.
Bischoffzell, donnstag vor

Liechtmeß.
Brugg/ den ». dienstag.
Bülach / aufMatthtas.
Clefen / l. montag nach

Invoea.
Haupt weil / montag »ach

Liechtmeß.
Herisau/Freyrag nschLiecht

,meH alt.Sal.
Jlantz in PSndttn / dm ».

dienstqg alten Cal.
Zsüblis/ den l. Freytsg a, t.

Vichmarckt.
Langenau/ den letsten mitw.
Haussen / auf Valentin.
Ltntzburg/ donst. vor Aaßn.
Liechtensteig/ den i.montag

nach Liechtmeß.
Losanna / den donstag
Lueern/ 8. Tag vor

nacht.
Mutten / montag nach der

alten Faßnacht.
NeuendUlH, den z.
Schaffhausen/dienstag nach

Jnvoc.
Jolotdurn / dienstag nach

der alt Faßn,Mensch sehr verunndern muß/ dock
gleich wol geschehen sie natükliazerjTbun/ samdst. vor Znvoe.
Weife/ nach gemeinem Lauff/'Weii^felben/mittwoch«vor
Krafft/ Ordnung / und Würckung.„Faßnacht,
der Natur/ wie eS der Liebe GOtt
nach feiner nnwderbahren Weiß,
beit «eordnet hat / Hb es wol zum
Mee wnleo fehr fchwer sür fallet/

.die natürlich« Ursachen/ warum ein
ßjedes alfo gehen und würcken müf,
Fft/ zu finden^der zu erraten.' Hieher

Willisau/ den l. montag
vor Fridoline

Johnsen / am Aschermitw.

Tag.L.»«
St. m..

9^ 59
I« O

IO 4 5

IO 8 4
l« 12
lO 15

5
6

>IO l8 7
^10 21 8
io 24 9
IO 27 IV
»O ZI II
10 Z4 12
I« 37 «Z
lO 41 '4
IS 44 »5
1047 16
10 51 l7
IS 54 l8
l«57 19
ll I 20
11 4 21
it 8 22
II 12 zz
ll i6 24
ll 19 25

26
jl« 26 27
«e 29 23



!U. 4 All» nen. La. Him^VrWemung/un) V?eu?r^e:
Monat l ^^k-r!U8. Iz. gr.I

Samst i i Aibinus
z. gr.I muthmaßliche Witterung, 1 Kl,rriu».

l« 28 l ^ » « O lieblich Wetter z 12 AreWrius

9 Ev. Luc. ii. « Aufgang 6^ iz. m. Untergang. 5. U.47. Ev, Luc. n.
,,,,,»>,,, ZM >, > ««»»»MM»«^»«^»»«» »»

M0Nt.
Dienst.
Mittw.
Donst.
Frevt.
Samst

k «Ocult. «^im
' z Kuniqnnda

4 Adrianus
s Eulebius
6 Fttsolttuö
7 Perpetua
8 Philemon

is v nwenv«n( Sotten,
Vb2si< 7. U. iz. m. Bsrmutag.
K 9 ^ L wtrd^V fchekn/Wknd
Mi 22

M '9

uttOc> und Sollen
^^^>schem/eöftbez,
Ta^ und NaM yet Regs
GKtch.Frühlings »nd

14 Zacharias
15 MatbtldiS
16 MttfaSen
17 Gertrud
18 Gabriel. ^
19 Jckephust

10. Ev.Joh.6. UAÜfgang. 6.U. r, m. Untergang.5. U. 59. TvlJoh?^
U^O« 6. U. ZY. M.HM. ,2O V."sZta«.!NsiiUk

Mont.
Disast.
Mtitw.
Donft.

^Samjl.

9 E, Lclt.
10 Alexander
11 Sophron.
12 GregoriuS
cz Destderius
54 Zacharias
15' Mathildis

12

5

^ I?
29

M IO
22

Anfang L vebeo Schne/ j-i Benedictus
U. 51. m.Vor. ScSe«2A Claus Bru.

Kvod Finster, durch ein 2z Seraphion
nußtmstchbar/ ander l24Pigmmius
S in««/ StNAH zu geben 25 Mar. Ver t
4« S ^G unbeständig sz6 Ludgerus

Ev. Joh. 8. « Aufgang. 5. U- 49' Untergang. 6. U. rrn. Ev. Zoh. 8.

16 E' Jud, M 4t <^'T? ^«;z«x Mrtzen ,27 Ä. Zub.
17 Gertr^S M 17' < neben dem Wetter/ '23 Priscus
:8 Gabriel M 29z EMkZÄug Regen unds29 Eustachius

Hus « 12. 6. U. 14. m. Vor. ^tA.zO Guibon
Sonnen, Schein.

?S Sokiewfchein. 1 HugoBi.

Sonnt
Mont
Dienst
Mtttw.
Donst. !2o Emanuel >K 25^ Sonnen, Schein. Izi Balbina

lL Aufbruch deß Tag z. Uhr 47. AWeid 8. U. iz. Reuee April?.
?V Sokiewfchein 1 HugoBi.

kalter Sonnen- I 2 Abunous
Freyt. ,21 Benedictus
Samst ?22 Claudius

55 z.
M 2zl

12. Ev. Mmd,21. «Aufgang. 5.ll.z8.Untergangs.U22c Ev.Math.21.
Sonnü.
Mont.
Dienlt.
Mittw.
Donst.
Freyt.
Samst.

24 Pigmenlus
25

.8 Eharfreyß.
Eustachius

dgerus.

M 7
S22
SA 7
ö^! 22

i«M 9
«U 2Z

!ÄK 8

^?GSd«K!»chein
die gantze Wind urd,
K neben dem C Schnee

O l u. i z.m.Ver.«5Og
Nackt itchlbax/ M^^^
K One^r Vm«U und

r »eze» demgs t-

z/UKtTmÄ
4 Antörosius
5 Marlialis
6 Jreneus
7 PlXVdonff.
8 ChsrfitVt«
9 Sibilla

iz Ev.Marc.i6.0 Aufgang. 5.U. »6. Unterg. 6,U. 34. Ev.Math,28.
Gornt zo r.0simig^K^2l^ Vonb,Gt-bgebenWeierjIO B.Ofierß.
Mont zi Montag 'S« 5 rot zo. Üb«» unm, in Wv«ag4>



Mertz hat z r. Tag.
Laß mich O HErr in diser Zeit/ den reckt5 Ssamen fiten/
Auf daö dis Frucht die kombt hervor/ mich dort recht mög

erfreuen.

Hieher gehört mm der gantze Appenzell/mitw. nach mit.

Lauffdeß Himels und der Cr- 5«"".
den / fambt dero unbegretsslicher
Gefchwindigkett / und in Sum,
die gantze Lehr von der Natürlichen

Betrachtung / und Ver,
kündigung der Creaturen

GOtteS.

Erstlich:
VomRegen, Bogen.

Wo her er entstehe/und was
er bedeüte.

nn zum Sxmepel / betrachte
einer den fchöne« Regen, Bo

gen/ fo komt er daher / wann die
Sonne ibre Strahlen tn eine ho,
le Wolcken rvttfft / die recht gegen
uns und der Sonnen überstehet /
und in ihr selbst wcksserig ist/ alfo
daß sie auch anfanget zu tropffen/
so brechen die Strahlen nach der
Ründe eines Circkel- Creüfes/ und
deinenGesichtfein fauberlich auß/
und biegen sich in der wässerigen
und Messenden Wolcken/ formier
und mahlen dafelbst fehr meisterlich

einen schönen Bogen von
mancherley Farben /
4. fevnd.

Die erste ist eine feürige Rothe/
Die andere Geld /
Die dritte Grüne/ und,
Die vierdte Wasser Blau.
Dife vier Farben haben zwar

Möne Betelttlmg a die Wasser,
lblaueSarbe zeiget an/daß dieWelt
I .fey

Bötzen / ans mitfasten.

Collmar / auf Fronfasteo,

Eigg / auf Tregori.
Franckfurt / auf Quasim.
Horaen / den l. Donst.

BichmarSt a. e.
ltönipelgard/Samsta,
Lätaee.

Neil, Frepfach/ aufJofeph.
Neiiburg am Rhein / m

mitfasten.
Nürenbem/balt Meß, Ire

tag auf Ostern.
Püttlingen/ dotterstag na«Z

Ostern.
Negenspurg / auf Gregori.
Reichersee / auf Gertrud.
Sauen/ freMg vor Palni

Tag.
Teckingen / den 6ten.
Schweitz t den »/ten.

mitfaste/ und Osterdienst
Vilmergen/den Listen.
Untersee / den i. Mittwoch.
Uri/ Donstag vor Ostern.
Willisau/ montag vor Fri

doli«.
deren Gattung Vverdon / Dienstag nach

Palm: Tag.

B

' Tag.L.z??
St. m. S

^ ii. ?z i
ii. Z6 2

ri. 4« Z

ii. 44 4
ii. 47 5

^
i«. 53 7
xi. 56 8
IZ. O 9
12. 4 ic>

7 11

12. lo 12
12. iZ iZ
12. i6 14
!2. 19^5

'I2<. 2Z l6
12. 26 l7
12. ?o i8
15. ZZ 19
12. Z6 20
12. 4^ 2!
12. 4Z 22
12. 47 2Z

'l2. 5l 24
15. 55 25
12. 58 26

lZ' 2 27
lZ. 5 23

l5. 829
12 ZO

IZ. 15 ZI
i



-I Mer AprilZo Z La«. HimelssErschemuna/ und .Nester Apriö.
i ^>!^ z. qx.^ znuchmagliche MtterlZng. I ^?r!?i,. ^Monat

Bwn't. j i Bienst^g
Mittw. 2 Äbundus
Bsnst. i Z Venattus
Freyt. 4 AmbroZu^
S^mst.' 5 MattialiS

i9j( 7. U. A. NZchMiK. ^
SK L wies vermiste Apil,

iczt AuenoS sichtbar/ len-
^ii 26' Lufft mit Sonnen-

Dienstag °t«

iz EgesippuS
14 Tiburtius
15 Olimpia

S 8? «ft itz M Schein/ lis Danel

Sonnt.
Moni.
Dienst«
Mtttw
Donst.
Sceyt.
Gamst

14Joh. »0. Äufgaig. 5. U. 14. Unterg. 6« U.46. Ev. Äot> /0.
uG.Mds,L 2«j I ct^wird unbestän i^? B.^uasiM

Abends uastHtSar/ digeSji8 Ukgnrms
E ^psF. Regem wetter/ 19 W^l erus

> 9. U. 5. Na. TinM?.tt. ^0 Hemanus
nnd 26. m. Vormitag. 121 Anfeimus
C «st nebm ^«lte Mli- '22 CajuS
dem Ätter, Äug/ de und zz GeorgiuS

-6 E«
7 Toelestinus
8 Maria

GybMa
1^ Ezechls!
11 Leo Pabst
12 Julius

1?H 14
25

SM .7

,M 19
2

«5 Ev, Joh is. V Aufgang. 5. U. z. m. Unterg. 6, U. 57. Eo. Zoy. 10.

Sönur
Mout.
Dienst.
Mittw.
iDonst
jFreyt.
^Gamst.

iz E. Ä

14 Tiburtius
15 Olilnpn
r6 Daniel
17 Rudolph
18 UlmanuS
19 Mernerus

M 14
M -6

9
22

« 5

» 18
M 2

E ist neben dem Sonnen?«k4 B.Mise?i.
Gikbm Gestirn Gchein/^5 MarcuSTs.

^> czk Sonnen-fchein AnacletuS
SS HB iolqeefchönecAnastasius

> U. 4*. m. Nach. Sokj,^8 Vitalis
C neben dem Stein/ ^9 Peter
ch» HG LSw5 Hertz unlzo jZullii.us

iL Anbruch deß T,geS 2. Uhr zc^m. Avtcheid 9. u. 21. Neuer May. X
^6. So. Joh. 16. Hl5 Aufgang. 4. U. 5r.^!nterg. 7. Ü. 9. m. Ev. Zoh^S.

Sonnt
M0Nt
Dienst
Mittw.
Donnst
Freys.
Samlt.

ii Alishelmus
Cajus

zz Äesrg
!4 WertttS
'5 Marcus Ts.
!6 AnacletuS

M 16

,?T 15

16
M i« 16

HL gute Frühling
4« S HD Tage/ Domier
C neben de? Regen/
Korn-ckhre V K«. wie

G 9. U. 46t min. Vorinitt.
< neben dem auch

^/nchett de.n Tonnen-

17 Ev. Joh. z6, H ÄlZfgang. 4. U. 42. m. unterg. 7. u. 18.

1 bJu.PM
2 Athanassus
z TTrsiud. ^
4 Monica
5 Gotthard
6 Joh.v. d.Pf.
7 E.Cvprtan9

Sonnt
M0Nt
Dienst
Mittw.

27 S. CanAte.
28 Vitalis
^9 Peter
zo FZiiirinnt

O« 14
^ Mond ScorpionS, « 3 B. Tanjats

Hertz Schein / verckg, > 9 Beatrix
^ G Herltcher SonnemGordian
>i> R kchein/ und Wtnde.liÄ Louisa

Eo^Joh.16.

9 ^

1



Dis Welt führt zum Apnll/die felbst demSchatten gleich,,-
Aprtu. yar z«. ^ag. ^ ^ ^ ^!)rn GOtt / duß macht dich emg reiöi.

sey mit Wasser gestrafte?/zur Ze'tlzad.n imergeö/a^ ^
derSünd,«lue, Und diearüne^
Farbe lehret..mS/ daß ste von
wegen deß Gnaden - Bunds den
GÖtt mit Noa nach der Cünd,
Flut wider erneueret hat / durch

lGOtteS wunderbarlichen Seegen
gantz lieblich wider gegremet habe
C. Die fchöne Gold - gelbe Färb
erinneret uns der Gnaden-reichen
Zeit defi Heiligen Evangelij / wie
der Herl Christus für der Welt,
Ende mit feinem Cvcmgelio gant?
lieblich um stch leüchten folte / in
ber Zeit derGnaden leben wir jetzt.
Und die Vierdte ist eine Feür rothe
Farb/ die zeiget dieZeit deßZorns/

inemllch der Jüngste Tag und das

Egiisau «ufGcorgi.
Eick / mitwoch vor Georgi.
Ermentingen / den 15.
Franckfurt/ auf Ouafimot.
Fürstenau/ aufGeorgi a. c

tinDictmarckk.
Glarus/auf Georgt/a.c.
Heiden / und Herrisau/ auf

Georgi.
Lyon/«uf Quasimod.
Langen/ deu letsien mitwoch
Lalissenburg/cmOflerdienst
Leipzig / auf Jubilare,
Lictkensieg/ montag nach

Quasimod.
Lucern / ,4. To» vor Auf,

fahrt.
Mnl!haufen/am Qsterdicn,

stog.gestrenge Gericht Gottes/ an Ivel,
cien, Tag die gantze Welt unö imMavenfeld/montog nach
Feür vergehen/daß haben wir alfo^UU^ «„f^,^,.sm Regen, Bogen zu lehrnen/ den
GOtt dem Patriarchen Noa zum
Zeichen deß Bunds gegeben hat/
turtz nach ber Sund Flut. Gen.9.

Zweytens.
Von LotZuten

Ihrem LauA und warum sie
am Himmel herum fchweben.

^LErner werden unter die Wun,
9 der, Wercke Gottes die Cotne,
ten oderScbwaritz, tSternö gezehs
let/ die biß weilen am Himel sich
fthen lassen / die doch nickt mehr
über z, biß 4. Monat wahren / sie
haben gewohnlich lange Schwetsse/
die sie nach sich ziehen / oder daß?

sie S

l3

,z
iz

»3
IZ
'3
IZ
IZ
'3
l?
lZ
^4
14
14
14
14
'4
^4
14

Neustadt/ «m Bieler, See^
dcn szsren.

Peterlingen / Donft. nach
Quasimod.

Rapperschwil / Ostermitw.
Rbttnegg in Rheinklzal/den

» mitwoch nach Gecrgi.
IRolt)»cl/ «nf Geokgi.

Rhlinfcldcn /Lden letstenl
Donstag. zEolvtburn/am Osterdienst.!

Cchiers/auf Georgi/Vieh«, »'4
marckt. a.c. ^14

5«ufen/mont. 5or dnkands
Gemeind.

Dildingen/ cuf Seorsi,
Vivis'/den S7.
Wettiefchweil/den i.benst.
ZossinLk»/am QsttlditM.

14

,4
14

m. lcst-

I
22
26 z:
28 4
3' 5
34 6'

37 7
840

43 9
46 s«
49 11

52 12
55 IZ
58 «4

2 15
6 16

91/
iz 18
16 i cK

» 9 2S
22 21
25 22
28 2Z

24
25

37 26
39 27
4^ 28
45 29
47 ZO



I V.
Monat.

Ls, Him^sT^rschetnung/und. NeüerMav
gr.j muthmaßliche Witterung. I ^»iu«>

Donst.
Freyt.
Samst

L KtzM. I u. i 8« U, 2l. m. Vor? S Zl Zi2 Nereus
2 Athanastus jS <l / o v frische Ncicht/liz Servatius
z L.ErfindUlZg l l7i o«5G Sonen- schein ii4 BonifaciuS

i8. Ev. Joh. i6 G Aufgang. 4. U. zm. Unterg. 7. U. 28. Ev. Job. 16.

Söiznt
Mont.
Dienst.
Mlttw.
Sorist.
Freyt.
Samst.

4 E. Rvg. Mo. «O« 0
5 Gotthard IM 11
6 Joh.V.d.Pf. 2Z
7 Sottfrid KM 4
8 Auffahrt M 16

9 Beat
10 Gordian

z

4«
16

die Gteb gehn mlt Regen
HU ^ L der und fonem
C kpose. Sotten fchein/
?knM unter/ S warint

15 V.'ZKWoch
r6Joh.Nep.
17 Jonas
18 Christian

!«6 2 81

IM 11^

neben dem < Mayen I19 Auffahrt >^

^5 i2.U.fZ.m.Nachmitt. Bernyardm
Win M 8. U.42. m. Vorm. t^i Eonstautin'

19. Ev.Joh.i6. K Aufgang.4.U 24. m. Unkergang.7.U z6. Ev.Joh.6
Sonnk
Mont
Dienst
Mtttw.
Donst.
Fceyt.
Samst

!i E. G?aud.
12 PancratiuS
iz Servatius
14 Epipbani
15 Sophia
16 Joh. Nepo^
17 Fida

2Z
6

18

M s8
l^k 12

L neben dem Wetter/
^ Mond ist Donner und

Aben, Stern Regen
4< Re^en Mind/
^ U o<5 und fonnen-
«S»L 'KS Schein Wind

22 B.E?auv.
!z Dietericv
24 Johanna
25 UrbanuS
26 Anna Mag
»7 Entalius» Vwekn x«mo^7 «arauus

u. 19' m. Vormittägig Wiihelm X
2O. Ev. Joh« 16. Aufgang. 4'u. IZ, Unterg. 7.u, 22. m. Cv.Zoh. 14

26^Sonnt 158 E. Pfingsten
Mont« ii9 Mvntag
Dienjl. !!« Steuitqg

in
SÄ 25

e?VD.^tstdte «Vutt
gantze Nacdt zu- Regen
sehen / und HKT

Mittw.
Donst.
Freyt.
Samst

21 Fronfasten
22 Helena
5Z Diekerich
24 Johanna

M 9, der fchonste Stern am
eU ^4! Himmel / gut wachs-
ÄK 9M
U; 24!

5.U.ZI.M.
V tSittvt

Zach.' wetter/
)l>nner/ uno

29 B. Pfingstl
Montan 4«

z« Dienstag 4«
jL Anbruch ve^TGes i. Uhr 22. m. Äbstwid 10 U. z8. Neü- Brachm.

2
^nrceöu^

z Erasmus
4 Cduardus

21. Ev. Jod. i6. M Aufgang. 4> U. iz. Unterg. 7. U 47. Ev. Mslh. 19.

Sonnt
Mont
Dienst.
Mitw.
Donst.
Freyt.
Samst.

27 EDreyf. Urbs.
26 AttkMMNgd.
27 Anlm Sathr.
28 Wlihelmus
29 Maximilian
z« Wiyandus
zi Petronella

» 8

M 6
M 19

i
IZ
^5

8 in>U O L Hagel/
vom Vollmond/ Regen
HG Wind und Son,
4«« G ven, fchein ve»
ch? tlnderltche

< i».U. 48. m^Uach,
'i'S KlB Witterung.

5 B..Drcyfal
6 WtöertllS
7 Robertus
S Medard!,«
9 Kronleich4<

10 Onophrwn
11 Barnabas

« « 5 «, « j.
ch'



sie glelchfsm wie einen Bark/ oder Alderschwenoi den ».montag

auch um und um wie Haar zeigen/
daher die Einbildung der Men,
chen / sonderlich der furchtsamen,

viel wunderliche Figuren. Z. «.
Bocks, Köpffe/ Schwerter / Sich,
en / Befen / Ruthen und derglei,

sjen darauß machen/ oder mit dem
was sie im Kopff haben / verglei,
chen.

i, Die Bewegung der Cometen
sevttd den Planetifchen gantz un/
gleich / indem sie nicht von Mvr,Z

«« l.^.« Daß Mön geschmückte Feld/ergötzet Mund und Hertz/
May tM z i. Q«g. Schwing dich dafür zn GOtt/ nm danckenHimel/ werthS.

Altstätteu/den >. mitw. alt.
Cal.

Appenzell anfH.Dreyfaltk.
Arau/Dienstaq vorAuffahrt
Biberach/am Pfingstmtttw.
Bischoff«ell/montag vor der

Ausfahrt.
Bremgarten/ Pßngstmitw.
Breysach, am Pfingstdienst.
Chur/ den i. may. alt. Cal.
Egg / den Zren.
Freobmgin Nchtland/den,
Gottliebtil/ den r. montag.. .^,
Zlanh/ den ersten Diegstagi

alt. Cal

gengegenAben/ fonder auchgegen'AU^
Norden und Sendm /W blö über Wmg7d2^mS
die Gräntze deß Thiers, Crevfe
laussen/ wobev sie doch den
Schweiff allemahl von der Sotten
abkehren/ man hat derfelben von
der Zelt der «ünd, Fluth an eine

grosse Zahl / etwann z. biß 4«o.
bemercket/ in den Historien / welche

einige Exempel Hieher setzen

wollk. Zu bkweiftn/ob sie eine gute
oder böie Bedeutung haben.

Anlw zz8« regiert ein erfchröcklb
che Pestilentz und Theurung zu
gleich in Syrta und Cilicia / dar,

Lindau/den i, Samstag.
Lucern / 14. 'lKag bor der

Auffahrt. i
Magenfeld / montag nach'

Georgi a. c.
Mellingen/ am Pfingstmitw
MüLhausen/ am Pfingst,

Dienstag.
Rapperschwil/Pfingstmitw
Roschach/donst. vor Pftngst.
Sckaffhausen/ am Pfiigst,

Dienstag.
Solothurn/dienst. nachfTr,

find, den s.am PffnKstdin.
Sn Gallen/ Samdstag vor

Auffahrt.

Tag.L..P
At. M. K«> I
14 49^ t

8>

9,

l4

14
14
15
15
15

'5
l5
15
is
15
15
15
l5
15
15
15
15
15
15

54
57
59
l
Z
6
8

!0
l2
14
,6
»3
20
22
24
26

15
l6
17
18

28^9

2,
28

31
durch eine unMhldare Menge MenLsStallffen/aufPilrpp Jacobi ^' sZ
fchen und Bich seynd verzehrt und
durch oenTodt hingerissen worden.

Darauf. Ano 540. ist ein grosser

Commet am Himel etlich Monttt
erftdienen/ also nichts tonderliches
erfolget.

Atto. Z77, im rote. Jahr derRe,
glerung deß Kayser Valeneiani
seynd die Burgunder mit grosser

Macht

Wanaen / Mittwoch, nach f
Erfindung»

Willnau/oett i.tag nach-s
Erfindung.

Weil < ben ersten Dienstag.
Mesnfetden / den ?een.
Wineerthur/ Donnstag vor

Auffahrt.
Böfingen ^ am Pfingstdienst.
Zürich/ den ,sten.
Zurzsch/ L.Tag nach Pfingst

15
15
15
15
'5
15
«5
15

33
35
26
38

22
2Z
24
25
26
27

Z9.28
4O'29

42^3«



25. Ev. Zoh. 14. G Aufgang. 4. u. 8.M. Unterg.^7. U.52. Cv. Luc. 14.
Sonnt

vi ^ Mer Brachm. .)La., Afpectenund .^ieuex^l^iN
Monat.Z Zuniu,. ß j. gx. i muthmaßliche Witterung. > luniu,.

Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.

revt.
Zamst.

i E« Nicodemus
s Marcellus
z Erasmus
4 Eduardus
5 BonifaciuS
6 Wibertus
7 Robertus

7
«<l 19

M iz
M 24
« 7
M 19

VMM sorgliche Zeit
mit Donner Wind-

^^0«. ^-y und Regen/
^ MSonnen, schein

SAAS gut Heu, wer,
mond neben ter/Regen
dem Stier, Aug. und,

2Z. Ev.Luc. 16. H Aufgang 4 U. 6.m, Untergang7.U 54.
Sonnt i 8S.
Moit l 9 Columbus
Dienst io Onophrion
Mittw. 11 Barnabas
Donst. >i2 Basilibes
Freyt, 'iz ElifauS
Samst. 14 Russmus

HA

55 12

LZ 9
M 22

l>2, u^9^m. Vvrm. ^
Längster Tsn Sotten schei

)in,U4. U.56. Nach.«
«eben dem SommerS,
Mono, Anfang/ gut,
AS OV Wetter mit
<I V>c Sonnen, schein/ ^5 Eberhmd

r2 B-Basilid
iz Ant v.Bad
14 WffmliS
15 Vitus
16 Justinus
17 Hortensia
18 Dam »rar.
Ev.Luc. 15.

19 B.Gervast
20 Silverius
21 Albanus
22 isOO. Riter
2Z Basili9 X
24 JoS.TäuH

24 Ev. Luc. 14. H Aufgang. 4. u. 7. m. Untergang. 7. u. 5 z. Ev. Luc 7.
Sonnt
Mont.
Dienst.
Mittw,
Sonst.

^ lL
Freyt.
Samst

6,) 8. u. 14. Vormitt. ^ H

SO« C reden Hikig5 ?27
demMok

z6 B« HagM
7. Schla'ffcr

4?? E. Mus
^16 Justinus
li? Hortensia M 5, dem Mond/
«18 Dam. Mar. Z«U ^9: HS und
kiy Gerhard ltztz 2? «KTgeht ZmK5 j zo Pauli Gel

Anbruch deg Tages r^uhr i.m. Abfcheidio. U. 59. NeuHeumon.
.2O Silverius 18. G^p«Zeu-.i^ U.4Z.V 1 Theodorus
?2i AlbanuS SM il^, Mmttlsr,Nacht wetter/1 2 Wsr.HetM

27. Ev. Lu^i?. Hl AMallg 4. u. n^ Unters, 7. U. 51. Evc Math. 5.

Sönnt"
Mont.
Dienjt
Mtttw.
Donst
Freyt.
Samst

22 Ä. !O0«x Rtt.
2z Basilius^ Joh. Ttt'uffe?
«5 Eberhard
26 Abw
27 GchltZsser
28 Benjamin

i6

9
KI

?5t?5 27. Mj, Vorwitz
^S auff/ Regen und
sc Sonnen^ Mein/ regen
Das Sieben-Gestirn und
geht vor ,2 Uhren Son,

«uff/ «en5 schein

Shalteins c/mit F rege

z B. Lcndfr
4 Vlrich
5 Elisabeth
6 Esajas
7 Joaö.VM
8 Kilian
9 Cyrill.

Sonnt
Wonf,

265 Ev.Luc. 6. K Aufgang. 4. U. 14. m, llnterg. 7.U. M. Ev.Marc.3^

.29 E.Pet.Äa.^W« i?L ?.U. 57' m. Nachmit. ,10 B.SchüW,
'zo Pauli Ged. I«H 27' ^ogeu^GoSen,fchein.',» 7. BrUder



wird diftr 5'ekt / gsr wenig T«g mehr stehen/^ «NM. ytt? Z<?. Sug. Also wird auch die Freud der Welt/ in kurtzer Zeit vergehe«.

Macht mehr dann über die 8000«.
Matt an den Rheinstrohm gezogen,
welches vorhin nie geschehen / und
die Gegne daselbst herum allent,
halben jämerlich verhergt/ und also

ein grosser Raub erschnapt/ wo,
rauff ein grosse Comet erfchinen
ist.

Audonne/den lekstenOieiist.
Saßenweiler / montag nach

Drevlsltigkeir.
Tcendorffauf Peter u.Paul
Biel / auf Medardi.
Bruntrut/den letsten mitw
OavoS/ den «4 alt Cal,
Feldkirch, aufJohanni.
Kempten/ auf Peter Pauli.

AagL.zN
St. m.'S

'5

l5

44
44
45

Anno 940. ist ein erfchröckttcher
Akrobel oder Comet, Stern
gesehen worden / darauff bey Co,
tu ntz am Badens« ein grosser Bich,
Sterbend.

Ailo 1254. Sahe man ein Comet
Stern etlich Tag am Himel / dar,
zu so waren im Teufchlcmd so gmtz
utMstl'lmme ungewhn'iche Wind /
die Heuser / Thürne / Dörffer /
Bäum umreisen/ uno Leuth sambt
dem Bich umbrachten«

Zwar man köndte vile Cometen
btebey setzen / auf welche gute und
böse Zeiten komen seynd/ dann
betrachte einer nur den Anno »680.

?<!techrenfrea / montag nach ,5
l5

Dreyfaltigkeit.
Morste/ auf VituS.
Wümpelgaro/ famstag nach'15

OreDfaltigkeit.
Neuenburg/den 2». j ->

Reustadt/ den letsten von- 15
nerstag. ,^Neris / den leisten. s ^

OlkeT,/ montag vorZkohani.'l5
Ravenspurg/ auf Vitus.
RotKweil/aufJohanni.
Saletz / auf San«. Aohan

ni Lag,
Straßburg/ auf Johanni.
Schaffhaufen / am Pfingst,

Dienstag,
Surfte / aufJohanni und,

Paul,.
Ulm/ auf Vitus.
Weil/ Dienst, nach Dreyfal

15
»5
»5
15

'5
»5
15

47
4?
48
48
48
48
48
47
46
46
45
44
43
42

faltigkett.

5»!«»!»5»«»»»!»15

15
15
55
^5
15
15
1^
15
15
15

lt

2
3

4
5
6
7
3

9
l<?

12
tZ
'4
i5
16

r7
i8
'9
2«

4.0 22

39 ^4
Z825
z6'26

Z2 28

zo zo

und 8 l. grossen Cometen / so slwnd j ti zkeit.
aufdenselben einige gute Jahr Le7!zZrich/'4.rag nach Psingst.^^ ^folget/ hernach aber eine grosse 3uzach/montagnachDrey 15 4'
Theurung / Hiera uß ist nickt zu-
schliessen/ ob er die fehr guten- oder
die theuren Jahr bedeutet hat.

Der Endzweck / warum auch die
Cometen in demHimel gefetzt seind/
und dort herum schweben / ,ft woll
vornehmlich diser / daß nwn bey s>

vielen/ und moncherley aufgeführt
ten Schau- Spilen auf dem prächtigen

Welt- Theatro/ die Malestät
lund Herrlichkeit deß Gchöplws t I
ttmer mehr bewundern/ und demüthigst

verehren sollen. Röm.i. 20.



Vll. Alter Hzumon. >L«ß Wetienunv MuerHeu»
Monat.» ?uliu« I gr. I muthmaßliche Witterung. I Juli«.

Dienst. § i Theobald
Mittw. » 2 Mar. Heim. lZ
Donst. e z Cornelius
Freytag,'4 UlZkch «17. Stier, Aug/
Samst ß 5 DemetAns. iM s8> Steb geht eln

^»HG schöner sollen,

M 21I Scheiu gut vttzig,
zß Mond neben dem Wetter
'l 12 Nabor

rz AnacletuS
«4 Bonnveyt.

mit Sonnen, 15 Heinrich
viertel !i6 FauftuS

27. Cv. Luc. 5. « Aufgang 4 U. 19. Unterg. 7. U. 4»' M. Ev. Math. 2.

öomck
Mont.
Dienst.
Mittw,
Donst.
Freyt.
Samst

6 E. EsajaS
7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

10 7. Brüder
11 Rachel
12 Lydia

>K 11,^ nach z. U. auff/^ Schein/ r7B.Scap.Fe
18 Maternus
iy Rostn a
20 Arnold
21 Arbogast
22 Mar.M^L
szApolon,

>K 24 O 1. U. 4 s. m. Nachmit.
KL 8 4»s Regeu und Donner

2i List ein schöner undBlitz
M 5 S neben dem ^ Regen
Sk i9 < V/ Hunds, Tage und

MilM z.u.45Vorc K ne-

28 Ev. ?nath. 5. H Anfang. 4.26. m. Unterg. 7. U. Z9> m. Ev. Luc. '6
Sonnt
Mont.
Dienst.
Mitw.
Donst.
Kreyt.
Samst

iz E. Helmich
14 Bonaventu.
15 Margaret!)
16 Wendelii!
i-7 Alexius
18 Maternus
19 Rostna

RA 17 s ben dem Mond Anfang/
<M 1)12. u. 42. m. mitag x«.
«ZU 14 Aben, Stern. Sonnen-

^ 29 G Schein/ sonnen,
WK iz Mond neben dem schein/
M 281 Skorpions, Hertz/ Rec.6

iis>^« warme vermischte,

24B« Christinj
27Jaco.Chr5
26 Anna
27 Pantaleon
28 Nazarius
29 Beatrlx
zo Jacoben

29 Ev. Marc. 8. «Aufgang4.U z5. Unrerg.7. U.25.m. Ev.Luc. ,9.
Sonnt

t5
Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt
Samst

20 E. Arnold l^li 251 sc soffen Tage / Donner! z 1 Bc Germa.
Anbruch deß Tages 2.U. iz.Abfchetd 9.U.47.min. Neu Augstm.

21 Arbogast
22 Mar. Mag.
2Z Apollonia
24 Christina
25 Jacvb.Chr.
26 Anna

es 9
St 22
Sil 5

17

l2.,8. m.mitkaj Regen
V wird Abends- und
Achtbar, Sotten, fchein

eytel tonnen
4l» Schein / fonnen,
Steb gebt um 2.U si« «

i Pecex Ktt.
2Portttmcvi^
z Jossas
4.Dsminicus
5 Oswald
6 Sixtus

zo Ev. Math. 7. K Aufgang 4. U. 4 m. Untern. 7. U. 16. Eo. Luc. i8.

^Sonnt i2?E Pantaleon
iMont NazariuS
.Dienst j29 Beatrix
IMittw zo Jacobea

f^Donst 'zi GermanuS

W«,^Z

M l7
M29
« ll

'S auff/ schein bestän, j 7 B. Affra
tl^vL«» dig Wetter Z 8 Reil hard
l«.«. 17. Vormittag z 9 Roman, x

Mono komr mit Regen/! 10 Laurent. >5
neben daß Stier, Aug. ' 1i Ignatius



Arau / den Mittwoch!
Braucaire den »2.
Been / Mittwoch nach Jacobi
Bonfelben auf Jacobi.
Biel/auf Ulrich.
Bifantz/aufJacobi,
Cleve« / de« »5.
Haßlach/ montag nach Peter

Paul.
Heidelberg/ «uf Margrets).
Zlanh/ mlttwoch nach Mar«

greth. a. t.
Landau/Langenau auf mar,

«rech.
Maynb auf Jacobi.
Menlingen/Meyenbuxg/auf

Ulrich.
Milden den, Mittwoch.
MSnster/im Baßler« BiftumI

den i7ten.
Orbonne / auf Magdalena.
Rheineag/mtttwoch nachIa<

codi Kirch, Menh.
Stttingen/ auf Jacobi.
Eempach/ auf Cyrill'.
Uberlingen kauf Ulrich.
Unterfeen / am >. Mittwoch.
ViviS / Dienstag »ach Mag,

balena.
Wallenburg t Dknftag nach

Magdalena.
Pildhauß / aufMrich'
Welschneüenburg,d<n itt«.

Mittwoch.

TagL-.W

,^29!^
15 28

26
25
2Z
21

'9
l7
t6
l5

15
15
15

'5
>5
«5
»5
»5
15
15

?^..«.«» ez»,^ Nun wM man allgemach sich zu der t?xnde schicken/
C^eumon. z r. A«g. auch an dir, O Mensch vil reiche Früchten blicken/

Daß aber dieselben nach vilerssZittirch aufJacobi.
alten Heil Kirchen 5 Vcltter und «ugfpurs/auf nlrich.

Stern, Deuter, Meynung eine
schcldlicheDeulung und böfeWür,
ckung in dise Unter, Welt haben
sollen/ und sie daher besonders als
Zorn - Ruthen / GOtteS überall
vorzustellen nxlren / mag mit kei,
ner Gründe der Wahrheit bewei,
sel werden

1. Weil sie aufkeine übernatür,
liche Weise entstehen / sondern na
türliche Cörper seynd / die an sich

selbst zu reden / weder böses noch
gutes bedeuten/ oder eben wie al,
le natürliche Dinge/ den Bösen
zum Bösen/ den Aromen aber zum
Böften dienen müssen. Z.T. Don,
ner/ Hagel/ Erdbedem/ tc. Müs,
sen die Gottlosen erschröcken / in
V 0 rste stung der erschröckltchen
grossen Majestät GOttes / aber
hingegen die Frommen/ freudigst
aufmuntern.

2. Wurde sich alfo vil mehr
rühmen mit der WeißheitGotteS.
wann em solcher Äommet als ein
Unglücks, Zeichen gefetzt wurde /
entweder nur einem gewMVolck/
wie dieWolcken und Feür, Säule iWaldshu^'anf Zaco«.
den Israeliten; Oder nur etnerjWimfau/auf Ulrich,
Statt wie derEvmet/ der eM qanßjWorms/ auf iheokaid,.

I ,hr lang über Jerufalem gestan, Ulzburg, den «,a.
den; oder nur einem Haufe und
eintzigen Persohn wte der Stern
der Meisen.

z. Weil in der Heil. Schrifft
nicnes zu finden von der gleichen
Bedeutung/ vil mehr werden wir

als

»5
15
14
14
14
'4
'4
14
14
14
14
'4
'4
14
'4
'4
<4

2
Z
4
5

6
7
8

10
,zl>,
,l Z12

t0 1;
'4
i5
16
17
'8
'9
20
2,
22
2z
24
25
26
27
28

8
2
0

58
56
53
50
48
46
45
40
37
34
32
Z°l

24.50
29I



s vm, ^llter AuastkN^ t )^a.. AtKtteuund '^ÄmerMMn
z Monatl ^^uitu,. Z z, gr. i muthmaßlichz Witterung, s ^uZulw,,

iPetti.S
» W^seS

Jeeyt. iPetti.Setenf. ,M 2z,
Samst » W^seS I>K si^Mbaz schein/^Wtnw

VkstAbendS O V Soüeiiz!2 Gar«
«iz Hypolitus

zi Ev. Luc. 16.0 Aufgang. 4. U. 59. m« Unt^rguttg. 7. u. 1. Ev. Marci 7.

Sonnt.
Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
SiZNZt

z E. JostaS
4 Dommtcus
T HSwald
6 Sixtus
7 DonatAfrs
F Reinharo
9 NommuS

^?l?

7i neben dem C und
die Korn, Aeher Dotter

iftAöen,gery weter
o'Oi2. n. 0, m. Mitternacht.
i4t E p^s^ Regen/Nebel,
29, L iniA. « neben ^nd
'4k dem Moud/>i neben

14B Gam. X
l5Msr.Hl»5
16 Jod. Roch.
17 Liberatus
18 Agapit üs

19 ^edaiduS
20 Bernhard.

z2. Ev. Luc. 19. G Aufjsang 5. U. 6. in. linksrg,6. U. 54. Cr^ Luc» io.
SÄ 28

12
26
IO

^ 2Z

Sonnt l!«^La«enr«9
sMsnt. ^i JgnaltuS
ZDtenst. is Bleicht
zMittw iz Hypolitus
Donst. 14 Samuel
Freot iF Mar. Himelf.
Samst ji6 Jod« Rochus

Es.Luc, i8. M Aufgang.5.U. 17. m, Unterg'6.ÜV4ZI Ev. Luc. 17.
Liberatus itA 5t e/» wird

18I morgm,
Dienst ,1.9 Sebaldus

S?e"L,dem cz^Sotten.2? B. Private
E HondStagEnde. schein'22 Svnipbor.

)?,u.50.N. EMM9.5,..sz Zachaus xV neben dem gut Ernd,Z24Ba?thr>l. 4,
Mond/ S inÄlt Wetter/«25 Ludwig

^Gteb gchc Sotten schein'26 Severus
um ein Uhr auff/ Regen,l27 Gebyard

!«5'MiZ ,i7G. ^werc
Moni 1,8 Agapitus

und Nebel Soft
schein/ Sonns

j^«l.s> ^^.«^.v Stern/ schein foigzt/
Mittw. '20 Bernhard >LL iz» l2. u. 29. Vor. Finster^

AnbruD deß Tages z^Udr '6.M. Abscheid 9. U. Z4.iL
Donst. ,21 Privatus
Freyt. Sympbor. I<M
Samst. '2Z Zachceus ?D< 19!

28 B. August.
t9Zoh. EtZt.
zs Felix Ado
zi Rebecca

Neuer Herst«,
nuß sichtbar / 5- O win?, 1 Verena
c^m^ 0 mes Meter» 2 Veronica
>5K5W /^G tempe, I z Theodosig

Z4 Eo. Marc. 7. Aufgang. 5, U. 27. Unterg. 6« U, zz.

M
onttt
!ont

Dienst
Mittw.
Donnst
Freyt.
Samst.

Z5

24 E.Bar!holm.

26 Severus
57 Gwhürd
,8 Augustin
^9 Joh. Enth.

Heinrich

^l
M

IZ
«5
7

19
1

14

C Kpo^e« tu ritten -
V«»roß. Sonnen, schein

< neben dem Wind,
Stier, Aug/ und Re,

< 4.U.18. min. Vorm gen

^ Stell gebt um und bald
Mitternacht auff.

Ev. Math. 6.

4 B. Ester
5 VlctvrinuS
6 Magnus
7 Regina
8 Marls «ej

UlharduS
io OtherguS

Ev, Luc. lä. ^ Aufgang. 5. U. 40. m. Unterg. 6, U. 2«. Ev. Luc. 4.

Sonnt ßZk Rebecca 27, Sonnen, Scheln. zu B.Se,t>LK



'A,mi?m K«tez'/kn Ein Frome tamblet onch mtt Freud die Garben ein/
^u^ilm. yul) i. ^citt. ^ ^ ^^^^ ^ ^ p dnnckbar ftyn.

als ewer Hevdiftdk und aber alakk^Mk^ auf L^
bisa-enSache aewarnet. Jer, i«.

MrdenZeiclMdestHlineksfolt
ihr nicht Förchten/zc. EfN4?. iz.
Leo 19. zi. Dagegen werden wir
eintzig und allein anGoltes Wort
öewiten. Esa8. ,9. Luc. 16.29.
Gar ein anders ist es/ wall zu sol?

chen Dingen / dle ordentlich, und
natürlicher Weise geschehn / eine
Göttliche Offeubahrung komt/ die
uns GotteS willen erkläret / und
überführet / das sie was küntM
ges bedeuten solle» / wie Z. E. in
oben etwas ist gemeldet worden /
von dem Regen, Bogen. Gen. 9
!Z.UNdl4,

14
14
14
54
14
14

Htmmelfahrk
Ar«« / den l. Mittwoch.
Bcemgarten/ auf Barchol.
Br^unschweig/ montag noch

Luirenfti berühmt? Meß
Dischoffjell mont.nachPelagi
Einsidlen/mont. vor Verena.
Endmaen/Engen Esnsisi)elM

anfBartholomZs.
Ettiswil/donff. nach Rochus
Fifchdach / aufLaurengentag
Genss/den ersten.
Glarus/ dienstag vor Marls

bimeif^hrt «.c. ist ein gros IZ
ferEchsaf'Marctt. iz

GrabS/ montag nach Vta<,,
riS Himelfahrt alt Cal.

Heidelberg / montag nach^ ?Z
Bartbolonläi.

Hutweil/s.mitw. nachZacob
Havptweil/ nach Bartholom
Lyon / den 4ten.
Lands Hut / L?ifB«ttb«lom.
Mc!ß/ samstog nach Bartbol
ZTduten/ mitw. vorBarks'o-!.
Rtustsdz in ter Pfaltz/ den ^
Olten/mout. nach ni«r.Lim,

meifahrt.
Rapperfchweil, mitwoch ^or
R e ichensee/ar fpaure« tzen k ag

!N.St.

Drittens.
Von denen erschröckliches

Erd, B e d e m /
WaS sie seyen/ unv wie sie

enstchen/ auch einige

Exempel davon.
S werden die Erd- Beden,
auch lmter die MatürRchen Ibeirftide^

Wunder- Wercke Gottes gezMWJKt/ und wann sie starck seynd/ für Echwsrtzenderg./ cm koren.
ei^e grosse Strasse GOttes gebal, ö'n Abend,
ten wcrdi n/ welche nicht ohne aros, "'^^? ^
l^nmercklichen Schaden ubg^wan sie zu geschehen pflegen. Wel-j ?;rbst / «uf Tarthoi.
che ieynd eine Erschütterung deriDöffingen/mu».nach Barh.
Erde/ dergestalt/ daß sich der5sd> Zürich / den irrsten monts^
Soden gteichsttM in die Höche

lwirfft / und wider nkder gibet.
> Dardurch wird dann das jeniae/
was auf dem Erd ^ Boden stehet/

erschüttert/

Sewystmmen/d«, 4.«ilwsch

»3
13
lZ

IZ
IZ
"3

'5
i,
t3

12
C2
12
12
12
12

I«
14
II
7
4
c>

57
5Z
5«
47
44
41-
38
35
Z!
29
^6

IS
D6

IZ
9
6
3
S

57
53
49
45
42
z8

i
2^

4'

7
8^

9
IO
II
12
IH
'4'
15
16
17

ji8
19
so
27
22
2A)

24
25
26
27
28
2?

5^



Mkr Herößmon. ,)La., Aspecten und .Mü,Herbstm.
Monat.? Zeplemb«!. ß ^x. l muthmaßliche Mtttrling. Z 5eprember. s

Mögt.
Dienst.
«titw.
Donst.'
Freyt.
Samst.

Z6l

1 Vereng
2 Veronica
z Tdeovosta
4 Esther
5 BertinuS
^ Magnus

M2Z
KU

n 2Z

Z in M Gut Herdst.
«.nedm oem Wetter/
CK Löwen Hers Nebelt

> U. Z7. Nachmittag.
Sonen-Finster, un« ger is Cornelius
K neoen oem C Sollen,? 17 LainpertuS

" Syr.BifH,
IZ Hector
14 ^Erhöhe
15 Nicomedes

Sonnt
Wont.
Dienst.
Mittw.
Doost
Freot.
Samst.

Ev. Luc. 17. K Aufgang. 5. U. 52» Untern. 6. U. 6. m. Ev. Luc. 14.

i8 ÄTRofa7 E. Regina
8 MarisGsb-
9 UlharduS

ro OthgeruS
11 Felix Rezula
12 Syr. BisP.
iz Hector

8

5? 2Z
Nl 8

ZU 5

« 18

S 1

tl u«jg. 12. mtttnacdt
?m«U Schein/Wind-

und Sonnen, ftdein/
P neben dem C Regen

> it. 48. m. mittag. ^ und
GinÄÄ6.U.«6.Vor« wMd'.z Hercules

Tag und Nacht Sog n 24 RupertuS

19 Janu rtuS
TvbtaS X

21 Mat.Ftonf
22 Manrllz

Z7.

Aunt
Ev. Luc. 17. <5 Aufgang 6. U. z. Unterg. 5. U 57. m. Ev. Math. 2«.

25 B.Cleopha.'Z'EkhohttngiS! 1^
«? Nicomedes
14

onK .«? Nicomedes 27
Dienst. 16 Cornelius 9
Mittw 'i7 Frogfasten Sl 2r
Donlt. iiS Rofs DüZ 41
Freyt. 119 Januarius 1«»? ,6

K Anbruch deß T^geS 4. Uhr 26. m. Abfcheid 7 U. 54.
Samst. l2o Tobias z«< »8z 7. Uhr auff/ schein und,

Gleich Herbst fchein/
Anfang/ starcke und
« V kalte Herb, Wind/
das Seiben, Gestirn'/

> 4. U. s. m. Nachmittag,
geyr Abens um Sonnen

20 CvprianuS
27 Eos. Dam.
28 Wenceölaus
29 Michael
zs Hteronym.

Neuer Wejnm,
1 RemigdlS

Z8

^onnt
«ont
Dienst.
Mittw.
Donst.
Freyt.
Samst.

Ev« Luc. 7. G Aufgang. 6. ,4.m. Unttrg. 5.U. 46. m. Ev^Math.9^
B.LeoR.F21 S; Mathcws

,2 Mauritius
2Z HercMeS
«4 RobntuS
,5 EleophaS
26 Cyprianus
26 Cofm. Dam.

M 1°
M 22

« Z

« '5
« «7
lM io

E ^?«L. gut H?rbst,
die Gteb wetter/

Mond ^eben geht Nebel.'

Stler Aug/AbenS und
vor u. U. auff/ Sogen

< 8.U.6.ni. Nachm." fchei
Sonnen, tchein/ uno

z Lucretls
4 Franciscus
5 CouffanS
6 Bruno
7 Judiths
8 PeltttttuS

Z9« Ev. Luc. 17. « Au5lang 6. U. »7. Unterg 5. U. ,z.m Gv.Math.22.

8onn. M E, Wencesla«. 5« chH Vin d« Regen mit
Mont 29 Michael «5 19. das Seib ö Gest im nebel.

Dienst 'zs Hieronymus 'Sk 5» C vgehtAbenSS.Mff.
> « « ch^

9 B,Dlonyjq
ls Gedeon

ii Burckhard



«^k/s». K^s^ ^« WeinmMat heißt die Zett/der Nalnen ift sehr g^^

erschüttert
über einen
auch gleichsam
ter geneklet
untersten KlütM der Erde entste,
bet/und scheinbarlich daher ent,
stehet/ wann schwMichte und sal,
beterische Adern imd Gclnge sicd
entzünden / da dann solche / weil
sie also Diener worden ftvnd/und Zunder«/ den mitwoch.
grösseren Platz brauchen / mit

Brrgentzerwald,u?ck> den 17 >I 2
Chur /den so. vichmarckt a.<^« «
Costantz / den sten.
Oavos / denalt. Tal» I?2
.'ln d« Eqg/ den »7. ß, 2
Llgg/ mitwoch «uf Michaeli.

Feldkirch / such Michaeli.
Franckfurt/ auf TNanä Geb.Gewalt auß: Und durch aUeö waözW / mont. ^Watthä^

ihnen am Weeg ist brechen. Je "
häuffiger tmd stckrcker nun die an^
gezündete Materie ist/ und je
verschloss«« unv fester dieHöhle/ wo,
rinn oie brennende Materie ligt /
je gewaltiger sucht das Feur einen
Anßgang/ und daher komt eS daii/
daß öffterS gantze Slädt und Ber
ge von solcher erstaunender Bewegung

über einen Hanffen fallen,
Ist aber der in der Erde brenn!!,
che Zeüg nicht starck nnd die Erde
umher hohl und löchericht/ so erfol,
gel nur eine geringeErschütterung/
und ist also das Erd, Bedem um
schwach / Wie dann zum Exem,
pel dsS jenige / welches 1720. den
»«, Ehristmonat Morgens zwischiZ

s. und 6 Uhren / bey «nS ist ge,
spührt worden/ nachdem es die
vorige Nacdt durch und durch starcke
Sturm, Winde gehabt.) Worauß
um besserer Dencklichtett wegen

12
12
t2
12
12
12
12
I!

Glaris/ den,. ein Tag vor s
Erhöhung a. c, ein grosser
Vichmarck./den andern ein
Tag bor Michaelia e.

Grrrfch den »q.v ebmarSta «.
Heiden/den l.mitw. «.Mich..
Herrisau/ auf Michaeli alt, c.?

Jlanv/d«n,7.vichmarkkta«k«i "Leixjig/auf Michaeli.
Mayenfeld/mont.n. Michaeli
Saletz / auf Michaeli,
Savien/den 14. a.e, ,11
Stauffen/auf Verenas «al.?ll

oder den l» Den,. am lt>'
bend vor Michaeli«

Steinsderg / oen «. e. ein
Viehmarckt.

St J«ban/>.To» nach mrcho.
Eonthsssen/ auff Erhöhung.
Schwaetzenbers/ am dienstag

nach MatHäi.
Eolothnrn/ bienfi. «ach M«>

riZ Geburt.
Thust« den «.c. ein Vieh,

marckt.
Tiran / auf alt Michaeli.
Oorenbiecen/l»am mont.nach

Mslhäi' bie ander» z. «St
«4. T«S hernach.leicht zusckliessen/daß der Erd, be, „ ^.„>^ >.« ,zdem eine grosse Verwandnuß

den Minen habe z dann wann die ?urzach, denmont««.
Mine nicht starck geladm ist/ so Zürich / ««fFe!« Reg«.«.

machet '

?2,
2o'
26j

19»

'5,
12

6
3
0

56
53
5«
47
44

Z

4
5
6
7
8

9
lo
ll
12

l3
!4
l5
,6
17
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40^8
36 >9
35 20
29 2»
26 22
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l9 «4
16.25
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8^7
4'2g
l

59
29
3«



'".MrÄelnmonat,) La., iimels,Erl^etnungunv.VMerÄeinms
ß O«vKee. I z. gr.« muthmaßliche Witterung I oaoker.

1«,

lZ

Monat

Mittw i Remigius '9t Z Z ^"ff den Bergen- Pantalus
Donst. I a LeodigarluS )M 4' liebllcher Sonnen, Iiz ColmanuS

Freytagz z Lucretia
Samst » 4 Franciscus

^U.4O.M.AM
«KG der

schein/«^ Ealkz.kuS/ßr4
B und'l5 Theresia

40
Sonnt
Mont,
Dienst.
Mitw.
Donst
«renk.
Samst

4!

Ev.Math^22. GAufgang 6. U. zy.m. Unterg.5. U.21. Ev.Joh. 4.
^B.Gsllos-k5 E. Constantin

6 Angela
7 Judi..da
8 PelagiuS
9 Dionysius

10 Gedeon

r, Burcköard

«U 16 l <l P«. Brod geht in dep

W 1. Vormitternacht unter/
Äß 16k V neben dem < Thäler

1,^, Steb seht Abends Nebel
if! um 9. z auff, und,
«8,) l. U. 2z. Nach, warme

i6d il! V lst Abends Sonnen,

l7 Lazarus
,8 LucaS Ey.
19 Ferdinand
20 Wendelin
si Ursula
22 Columbus

Sonnt
Mont.
Dienst
Mittw.
Donst^
Freyt

To.Math.9.KAufgang. 6.U. 5s.in. Unterg. 5.U. is. Ev.Math. 18,

az B. SevereE. Pantalus
iz Colmann
14 Calixtus
1? Theresia
rs Gallus
i7 LacaruS Li

Gamit 18 Llicas Evar.

jiSK 24

25

7
2O.

r
12

Etn'«r.U.5«.N fchein,
CK sichtbar/ kalte
alS Abend, Regen
Stern, feuchte Wind
V inM wind nebli,

geS, Wetter mit
9.U^zo. Vor. «üpoß,

24 Salome
25 Crispinus
26 Amandus
Ii? Sabina X
>28 SW.Judl
29 NarcissuS

z^42. Cv. Math 22. Aufgang. 7. U. 2. m. Unterg. 4. U 5«. Ev. Math. 22.""

onnt«19 Nrdigand ,M 19. Sonnen? fchein folget / zo G^beonest
kont. in Mendelin ?M yi E neben dem echnee, ,z/ Wo!fga. X
iL Anbruch deß Tages 5. U. ,5. Abscheio 6. U. 44. m. Neüer Mnterm.

Dienst
Mitw
Donst
ssreot.
Samst

5r Ursula
^2 Columbus
sz Severus
,4 Salome
2? Chrispinus

12. Stier Aug geht oder j All Heilt.j
M 24' Abends vor c/ G? reget)i 2 Aller SM
s« 6
!« 19.
«r is

6,^ 7. Uhr auff/ S Reissenj z Theopbilus
91 Oecläenr ^tS und i 4 Sigmund

son en, fchein/ j ^MalachiasS Mi
4Z Ev. Jl>h. 4 Aufgang. 75 u. ^Z' Unterg. 4. u 47. m. Cv.Math. 9I

Vsnut
Mont^

l Dienst.
Mittw

tSonst

.^6 E. Amandus
27 Sabina

SimonÄud.
29 MrciM
zs TheonestuS

< ii.U.4^m.Vorm E ge,G t5 G.L«nhse
WilMer « 7 Worentinkommt neben

demLSwen^c?
Herl)/ nebe», Sonnen,

Freyt, zi Wolffgang

l«28
,M 11

M° is^ H M dem Gond schein/ Zi« Husius
^tt. 25^ Uneben dem« Wind. ^11 WardinB.«

I 7 Wvrenrll.
e 8 4. Gekrönt«
^ s ThkodoruS l



Vtt-innior- Knt s r Wein Heywd gib das ich/gleich emer guten Räben <
Wetnmon. yarZ r. a^g. ^^ ^,^ ^s^^ ^^ Weinstock MWe ttevcn.^

mnchct sie gleichfalls nur eiue Er,
fchütterung/ l,un feynd die Minen
unter mdtfche Höhlen/ darinnen
Pulver vergraben : Das Pulver,
aber bestehst nutz Schwa'ffel/ wel,
ches gerne brennet / uud Zalbeter/
welches ihme die stärcke gibet /
und zuletst Kohlen/ welches obige
zusammen verbündet: Wellen nun
obige Sachen in der Erde befind,
lich/ fo schliesset man / daß es stch

rnizünder / wall die Erdbedem ge,
schchen/ daß aber unker indisches
Feüer fty zeügen die warmen Bä,
der / deret, Geruch und Geschmack
schweffelicht ist/ fovilFeüer speyen-
de Berge / anders zu geschwetgen.

So gibt dejstn auch die See Hand.
greisslicbZeügnuß/ als welche wie
ein brudlsnder Topfhie und da sie;
den. Wie köndten ohne Beysteür
deß undelirwifchzn Fa!erö in dem
sonst kalten Element der Erden die
Mineralien gebohren werden/ Willi
nicht folche Feüer w<!re? Warum
raucht die Erde? Winters- Zeit/
wann Mm sie außgrabt? Warum
zerfchmeitzt oer Schnee alsbald /
wann er auf einen frischen gepftug?
ren Acker fallt Wte offt ist folch
unterirwifches Feüer 5d l u m pe n,
Weiß mit vollem Flam Empor ge,
brochen? WaS vorgcanfame Macht
verurfachen ein wmig Pulver / in
ein Stuck gethan/ und augezündet/
was kan das vor Zerfchütterung
und Löcher machen/ ja Thürne unv
Klippen znfprengen; wie vil mehr
das Feür under der Erden / wann

eö

iSppen.tll,am '.mttw.nÄalliiTaa.A, U
sBafel, «ufSimonAudä« ö^-'^ZS
iBeen/dienst.nach micheli und. '

diensiag vor Simsn Jubä.s,^
Bludentz/ am Tag Leodegari)

den iten/und dann alle «4' 12
tag dis «u Weih»ach / alle
am montag.

Bonadutz/ auf alt Michaeli
Lrledach / dinftag vor Galli,
Einsidlen/ mont. nach Galli.
Frauenfeld/ mont.nachGalli
Glaris/ei»Tag »orSaöi«. e.
Grüsch/ deu «6. alt. CaLend.
Küdlis/den i.frept. viehmar.
Lindau/ am Kunst. nsHEim,

mon nnd Jud«.
Liechrensteg/ mont. vor Galli
Lucern / auf Leodegari.
Mapenfeld/mont n.michaeli
Ragaß/ montag nachGalli.
Rapperfchwul / nuuw. nach

Dionvii.
Sargsns/am donst.vor mart
StGallen/ samst. nachGalli.
Schweiß/ anfGallen. Tag.
Solorhurn/mitw.nachGalli.

jLontbofen/ den izcem
jSt. Johann/auf Gallus
«Stein amRhein/ mitw.nach
i Golli.
.Trogen/ mont. nachMichaeli
z Teufen / montag nach Galli
t oder am Tag.
'Tobklmül)li/mont nschTalli
Unterseen, den er^ien und iet

ste» mitwoch.
Urnäfchen/dtenjtag vsrSall'.
Uberlingen/mitw. nach Urfull
Wmterlhur/donst. vorG«ll«.b
ZuA/auf Gallen Tag. l
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X!. ß Alter Winterms ,> L«<, ^ «M^en uns ,vttu, Wwkerm
Monat.' November. Ij. gr.I mutbmaßlicheWitterung.I iiavemb«.

Smnit r Aller Heiligen.!«» ««! «?». daS SM ^Siw U2 Martin Pa

Atvecten und .Neu, Winkern»

44 EH. M<lth. i8. G Aufgang. ?'U. »z, m. Unttrg^.U. Z7. Ev.Math. iz
4. U. ,7. Vor.onnt

ont
Dienst
MMw.
Donst
Freyt.
Samst

2 E. All Seelen l«U 25
z TyeophiiuS HK io
4 Sigmund M 25
5 Malachias i» ic>

6 Leonhard 24
7 Florentin i Sd 7
8 4.Gekrönte !A 19

der
geht Abends zwlfche Zeit
P neben dem C ge»

^ L neben Lem Mclß
Mond ist ein gut,
Schöner Abend, SZem
4. und 5.U. auff/ Wetter

iz V. Weibra
14 Friderich
15 LepolduS
16 Sthtmr ^
17 Florian
,8 EuaeuiuS
19 Elisabetha

45 Ev. Marl).2». ^Aufgang7. U.zu. Unterg. 4. U. 2Z. Ev.Math.^
onnk
ont

Dienst.
Mitw.
Donft.
Freyt.
Gamlt.

9 E- Theodosius
ro Justus

" Martin Bifch.
12 Mart. Pabst.
iz Weibrath
,4 Friderich

Apoltuö

Al !6
» 28
-« 9

2 2
3

12.U. ssl'Borm. Regen,20 V. LlmaS
>Z< SQ und Schnee/MariaOp!

G inW?. U. z6. Vorm« I" Tabita C.
^ HG noch .zz Clemens

KS H mehr Sonnen, Z24 Chrifostom.
Schein mit Nebel / 1:7 Cotbarw >5

« ^pogeu« E und '26 Conrad.
26. Ev.Makh.9. GAufgang.7.U.4Q.M.Unterg.4.U 20. Ev.Luc.21,
onnt
ont.

Dienst.
Mittwo

Donst.
Freyt.

16
17

E. Othmar ,M 2?j
Florian IM 9i

neben der Glückl son, s2? Br. Advent
4. U. 5 Bor.« uen? 28 SostheneS

A'NaöElsöeth.jM 16

21 Maria Svf. M '9
abita tM n

und kalt Wetter
H>« cffm kalte

^« Winde

r LonginuS
2 Candidus
z Franc. X.SliMst. 22

47. Ev, Math, 24 K Wufacnjs?. u. 46. m. Unterg. 4.Ü. 14. «v. Luc. 21.

onnt
ont.

Dienst.
Mltw.
Dvnst4
Freyt.
Gamit

2z E. C!em?ns
24 Ehryfoßom.
25 Catharina
26 Conrad
27 Jeremias
;8 SostheneS
29 SatilknuS

'M 24

M 20
lM 4-
SÄ «9

z

^S^T Eist und fchne
e F F in^ Niben ge,

4 B2. Warb.
7 Cordula

i.U. i5<Vorm. siöber, b Mola9 4«
S dem Löwen, 0" Agathon

SM Hertz neben mit 8 WariW.H
>z« S dern Regen / '

9 WMalb
Wond LinS und Waltbems

4'!. Ev. Math. 21. K Aufgang. 7 U. 71. Mc Unterg. 4. U. 9. Ev. Math 11.
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c?"^^ Wie man im Wald auf dise ?eit, den ??all derBä>um kan schauen
-ivmrerm. y«t z»' ^«^^ W » wird der Groß und Klein / vom Tvor NM gehauen.

eS sich über «ll zufanmen ziehet /
und mit gesambter Macht obei
auß will? Auß welkten allem die
unglcwblicbe HMige Mclnae und
Gewalt der Tobenden / feürinen /
schwMchten und under der Erden
eingefperten Geister abwnemen ist.
Offt bat man vorErd- Bedem gro
seö Brüylen und Krachen gehört /
alS ob es donnerte/ oder ob grosse

Eartaunen loß giengen. Welches
in dem Erd, Bedem Ai!o i6?8. offt
gshört worden/ und ist in düemErd
Bedem gantz Calobrlen verödet
morden. Hierauß siyet man wol /
daß die Erd, Bedem am meisten inj
denen Landen geschehen / woselbst
vil Schwa'sel / Salbeter und Hartz
unter der Erden verborgen seynd.

Anno. Z95. ist ein Erd, Bedem
ein halb Jahr an elnandern gewest/
stcZts ohne unterlaß / fast in der
gantzen Welt/ wie dan vile Histo,
rien das melden. Zu Eonstanti,

Appenzell! am Mittwoch TagL.l W
nach Martini.

?lrau/deu andern Mittwoch.
«,-don/ auf Martini.
Bern/mKwoch nachMarttni
Buchhorn / auf Andrejs.
Berneaq / auf martim.
Bischofjell/ auf markini«
Costantz / auf Conradi.
Chur / auf martini alt Ca,

lenderS.
ssl^ven / auf AnbresS.
EK,sir>len/l.T«g vor martini
Frevburg in Uchtlaud/ auf

martini.
Gl«us/der erste vor martini

der andere den sy. o. c.
Grüsch / auf alten Andreas.
Herijau/ auf Othmar / rva«

aber ein Fevrtag ist 8. Tag
hernach, a. e.

Ilantz/den l.dienft.altCal.
KSblis/den i.ffreyragviebm
Langenargen den S.
Loon/ auf aller Heiligen.
Mellingen/ aufConradi.
Merspurg/mitw vor martini
Rheines» mitw.vachn ariini
Rofchach/ dor.stag »ach aller

Heilig,«.
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nopel seynd alle Thürne davon ein, Sargans/ «» Donsias vor z
gefallen / und die Stadt, Maur
das meiste theil / was von grossen
Gebäude in Track« gewesen / ist zu

gründ gegangen/ sonderlich das
grosse Herzliche Macheronttus/ bey
dem EherfoneS / Zc. Deß gleichen
hat eS ju Alexondrta und Anttochia
grossen Schaden gethan / auch auf
dem Meer sehr gemattet. Gantze
Dörffer seynd nnterganqen /die
Brunnen verfallen/ grosse Berg
seynd tn einem Augenblick eben

worden. DaS Meer ist an vielen
Srthen außgelauffen /und grosse

FizHe tod aufSErdreich geworffen/
1 viel

Catharina
Stein am Rhein, donst na>5 »

Martwk. ;

Ct. Jotann/ cuf Catharina.' u
Echafhcusen/auf martini. °^
Schiers / auf martini und «.lo
Tag nach Andreas / iß ein g

Vichmarckt.
Ury / donstag nach Martini,
Teufen / montag nach Mar»

eini / a. c.
Tübingen / auf Martins
Weil/dienffag nach Otvmar.
Ä/Mkhfrthur/dotZ,rßag vor

Martinr.
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Monat.
Monrl''
Dienst.
Mtttw
D0ttß.
Freot.
Samst.

Oecemb«.
Afpetten unb

z. grll muthmaßliche Mtterung. z
Meu ChxiSmo^

December^

F Longinus
2 Eanotsus
Z Charlotta
4 Barbars
5 Cordula
s NkcolauS

18
Z

i8

16
29

O z. ,u. 44. m. N.!ch. kalt

^ das Löwen ^ Winter
Hers geht Wetter /
S neben dem mit
5 S ^G Wond Sonen

i2 Pault ^l,w
izLuciÄoOt.
»4 Zronfasten
15 Aberham
>6 Adelheit

Morgens um Schein/ ^7 Lazarus

49« Ev, LUc. 21. K Aufgang 7. U. 5z. Unterg. 4. U. 7. Sv. Joh. 1.

SounS
Mont.
Dien«.
Mitw
Don«
Frevt.
Samst

7 S. Agathon
« War. Smpf.
9 WilibD

to WaltheruS
11 Damaskus
«2 Pauli Bisch.
lZ Jost ot

12
«4

M
M l2
M 24

6vG^^G gut
Z4.U. zz^Nach. Wetter/

6. Uhren auff/ mit
Kürtzkjter Tag/ Nebel-

OjGmSkL, U. 4^.Vor. und
K SotMN, Schein/
^pog. Winters,

18

50. En. Matth ii. « Aufgang. 7. U. 54 Unterg 4. U. 6.

18 B Wunibal
19 Nemesius
,0 Achilles X
21 Tbsm.Ap.5
22 Chryttdan
2z Dagobert
-4 Ada.Ev.IEv. Litc. 21.

Sonn?
Mont.
Dienst
Mittw.
Donst^
Freot.
Samst

5l

14 E. Nicastuö
15 Abraham
16 Adelheit
17 FronsastM
i3 Wunibald
19 NemeßnS

Achilles

IM 12
«25

Anfang/ < neben kombt
vemStKk'Aug/ Schnee

> !o.U.4«l Nacd. ^ und
Starcke Sturm,
Wind mit Schnee,

8 G per;?. 4. m 25. Nach.
20

25B.EHeiff4
26 Stephan. 5
27 Zoh. Sv. 5
»8 Kindettag,
29 Thom Ms.
z o Davit
z» Sylvester««/.'.^ «^. noch mehr Schnee / z. ^.v^-^>

Anbruch des Tages 5. U. 5z. Abscheid 6 u. 7. m. Jennet 1747.
Ev. Joh. i, Aufgang 7. U. 52. Unterg. 4. U, 9. m. Ev. Luc. 2.

Sonnt
Mont
Dienst
Mtttw
Donst
Frevt.
Samst

25 E. Thom. A?,
22 Chryridan
2Z Dagobertus
24 Adam. Eva
25 Cbkillaz
^6 StephanuS
^7 Joh. Eoan.

4
M 17

^ i
14
29

«W iz« 27

>D? kalt mit
CV « neben Nsbil

der Korn, Aehee und
< 10. U. 4Z. Vor. Sofien

^Sc^neben« S<lmn
« perlL.E neben in Ber,
HS ^GdemSeor, gen

«ANeuJaht
2 Abel
z Zfsae
4 Elias
5 Simeon
6 Qz. König
5 Zsworus

5^.
SognZ
Mont
Dienit
Mtttw.

En. Luc. "jK Aufgang. 7. U. 46. m. Umerg. 4. U. «4.

VK 12

Ev. Luc. 2.
28 E. ÄindeltaA
!9 Thom. Bifch.
zo König David
zi Sylvester

ÄK27
12

«26

pitXis s Hertz/ lHe« gut l 8^
^6.U.N. s Htlff Wetterl 9

uns fridlZch enden.
2/U.5. m. Vormtkt.

K Luclan.
Zlulianuö

Iis Samfon
'11 Felicitas
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^ ^Sist du endlich tu GOtk bekehrt/ so wsch auch bett und
Wrlstm. hat Zl. Tag. Das dein Andacht nicht wie der Schnee / io geschwind

flehe/
Wide? ?er»

gehe.

viel Jniulen sennd gantz und aar
mit Menschen/ Bich und allem Ge,
bäude / unterqanaen / also dag ste

auf diefe Stund noch verborgen
seynd. Bithynia/ Helistontus

Allstatten/ donst. nachNicoi.
Appenzell/ am mittw. nach

Nicolai.
Arau/ mittw, vor Thomas.
Bern/ montag nachTbomaS.
Biel/bonstIor demNeuZcchr

St. m.'

Land / haben sonderlichen Scha, Exmatmgen/ den
den empfangen. sFrauenfeld / montag „sch

Zll Coristantmopel welches vom Nicolai.
Christen bewohnet war) ist einAeldkirch/ aufTbom^.
solcher Scbröcken geweßt/ daß der^revbmg / im Bre.ßg.S suf
Kayser Theodostus, sambt feinen>Hauptwesl'/ montag nach
Bediendten / die Stadt oerlassen s «indreas.
«nd auff dem Felde gelegen / dasZeidelberg / «uf Nicolai.
dann jederman mit Seusszsn und^'s!/ den.. Tag vorm Ap,

Weinen GOtt ernstlich um Gnä, penzettermackt.
tJlanß in Pilndten/ den erste

dige Rettung und Erlösung gebet,j dienst.aitCalend u. den?r.
ten : Von welchem sie auch feynd!«aystrftuhl/aufNikolai/und
erhört worden.

«^. ^Im io. Jahr Veronis/ feynd Z.l?/^ ^/'^K««Jmarck^
Gtädt durch ein Erd< bedem einge, M «'^ '"^ n col.

fallen. Item im 8ten Jahr Ve«
fpasiani fennd z. Städte in Copro
durch em Erdbedem eingefaUen.

Da Julills den Juden erlaubet
hat/ den Tempel zu Jerusalem wider

aufzubauen/ und nun alle? was
darzu vonnöiben vorhanden / auch
sn nichts mehr mangelte/dann daß u7i7Sa7vor1Sai.
man den Grund / von vorigen alten i Walk shnt / den Seen.
Gebäu wider außgrube / und dar,kWiuisau DienstagvorThom
gegen einen neuen Grund ^gre,?Wtnrertwr/ponst.v°rTbom
Als nm solches geschehen / ist dieUe^
folgende Nacht ein gr^ß, Erdbe,,Zost„gk„/ densz'
dem kslnen/ welches alle Gebcluve
nieder geworffen/ und den neu se,
legten Grund im Erdreich umge,
kedret hat/ und alles fo verwWet/
daß sie von ihrem Vvrnemmen ha,

l ben

Mnllhaüsen/ a„f Nicolai
Peeerltnqen/den ,i.
Rapperstlzweil/ nittwoch vor

Thomas.
Nictendach/ den '. Dienstag/.
Schiers/ an Thomas ^ Tag.
Strsßburg/ attfalrWeyhna.
Sursee / auf Nicolai
Thiengen / den 4.
Uberimgen / auf Nicolai.
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Fortsetzung ver Erd- Beöem.)
be» müssen abstehen, Anno 1112. den Jenner/ Z ein so erschröckliches ErdVe,
oem entltanoen/ das vil Kirchen u nd ^anse Gräte darvon seond verfallen/ und auf
oenfeiotgen Tag siel die Stadt Rorrenvurg am Neckar/gar vark'ieoer/ lag wüst und
unerdzut auf eme n Stein, Haussen. 159.I. Lino r 1,6 war in Jtalim ein Erd,
bedem 4«. T lg/ uao kehrte vil Hörster/ Ausser und Schlösser um/ und warff viel
Mauren ein. Anno 1666 ist ein lo erschröckliches Erovedem gewesen/ der gleichen
weni>, gehört woeoen. Es wtiore« etliche Tage/ und ist Nimve in grosser Gefahr
und ga itzer Ruin gewestn; Gestalt dan 45. Dörffer gantz und gar verderbet wor,
den / und 5. Sttidt in die Erde gesuncken/ vier grosse Berge hatten chre gewöhnli,
che Stelle verlassen / und sich eine gute Zeie schützend gegen einandern gestossen/
ulkt emem solchen Gewalt / biß sie fo zu nielven/ zl, Atauoe worden/ weßwegen die
Müschen sich deß Jüngsten, Tags desorget.

Anno 1667 oeu vre Aprill erhub sich ein groß, Erdbedem in Dalmatten/ wek
ckes fast in emem Augenblick die Stadt Ragufa/ tn Jllrkco gelegen, fast Uder einen

Haussen geworffen Wortes/ den Fürsten aufdem Bchlooß und alle Diener erfchla,

gen. Dan alle Einwohner waren ig ihren Geschafften/ kochet«/ brateten/ und waS
sie sonst machten, «ber zu dtsem ka,ne ein grosser Wind/ und blile alle sollche Feüer
unter einandern auf/ das) also/ was nicht von Steinen undGebcluden wäre zerqutt,
sZzLt/ vor öämpff erst'ckeu mü'fle. Und so/He Brunst währete etltc eTag dernaw:
Da dan in die seÄSthalb, tausend Menschen jämmerlich umkomeu. Uber dtß waren
auch zuglelch alle Brunnen auffgetrocknet/ daß die wenige üochüberbliebene und
halb Tovte/ nicht was zu trincken gehabt/ sonoeren mir ihrem eigenen Harn den

Durst löjchen müssten. Ein grosser Berg bat lich zugleich mtt im Meer gestüctzet/

auch ist an allen anderen Orthen grosjer Schaven grjchehen.

Anno. »668. im Herbst/ ist in Asia ein solch Erdbedem entstanden/ so 80. Tag
gewähret/ also daß fast alle Menschen meist ta Asia/ihre Wohnungen baden müssen

verlassen / und davon fliehen / wie oaK viel lausend Menschen verschütet worden.

Unter allen erfchwcklichen Erd- bebe«/ ist daS Sicilianifcoe cineö von denen
erfchköcklichsten/ welches im Jahr, 69z. gewesen. Dann den 9. Jenner solche Erd,
Gchürterung durch gantzStctlien sich mercken liest daß die Dächer überall anfiengen

zu krachen und zu wncklen/ und männiglich nicht wusste wo auß noch ein. Den ro.
und ir. dises M^naiö wuchs daS Unheil noch mehr/ machte vtel Herzliche/ ansehn,
ltche Städte zu Slemhsuffen/ und zerschmetterte eine ungläubliche Zahl Jnwoh,
ner / derer vzel zwar niHt gähltngs stürben; 0 och aber hernach vollends elendiglich
verschmachteten und umkoinen müssten. Und war wegen der vielen Leichname eine
durch gehend« Pest zu besorgen. Wie manche Stödt ist mit vielen rooo. Menschen
in Abgrund gesencket / daß man ihre Faß, Stapffen nicht mehr spübren kan. An
einigen Orchc« spal ete sich die Erve m drey Theil/ und machte wol bey Meil,
Weegs Äiüfften und Höhieii. Wolte sich jemand von dem Land auffdie See b«

geben/



geben / in Hoffnung allda sicher zu seyn K> käme er nnr dem Todt 5eAo geschwin,
der entgegen, muffen das tobmde Clement mit solchem UnMim sich am blehete/

daß kein Schiff dessen Brun erdulden möchre/ sondern was nicht mit zerbrocvenm
Thauen und verlvhrnenAnckernwtd« anstandKteS, mustelämerlich ersauffen/
die noch elwatl so weit zu was sich einhielten / auf oie stummere der wütende jZeür,
speyende Berg, Stbnar /als welcher nicht nur leine,, aitm SiS verriicke ^ sondern
such mit solchem Bcühlen und Donner ungeheure Stet Hauffen/ Gluth und
Aschen weit und breit von sich schmeisse / daö niemand sicher bleiben köndte. «et»
Platz i! gantz Sicilien / und keinIüwolwer in der gantzen Insul wird übrig seou/
so sHüd, ioß blieben wäre. Vorerwehnte und sonst manchem Unglücks, Stur»
unterworffen gewesene Stadt, Cattna siel gantz und gar in einem Klumpen / und
entgelte stbenzehen tausend Seelen. ES seynd allein iu denen Ost, Theilen/ oder
«Stricke der Jnsulen Viciltön 7o.Städte und Dörffer, fan bt sechs und viertZig tau,
f.no Menschen entweder erschmeisen/ oder doch von derSrden verschlungen wor,
den. Der «erlurst der Jilwohner auf der gantzen Insul erstreckt sich über hundert

isOOOQ. Dann mehr als der dritte The l deß Königreichs Sicilien zu Grund
gangen. Wte aber alle Unglücke gerne Geseljfcd tfft lieben / fo gteng es auch de,
nen armen Sicilianern : Am rr. Ieoner da eben dss Erdbedem am stäcck^ften
wäre/ entsiuhnd ein erbärmliches Wetter / mit Doster/ Hagel und Blitz wett und
brelt/ der Himmel verhülete sich tnö Dünstere / uns scUwete mit solchem Unge,
stimm Strobme herunder/ daö immer ein Ach und Webe das andere verdopple»
müsste' Bcv solchem Hin,ml, schreyenden Zustand gesellet stch noch die fast
Mglclubliche / und mehr alS verteuffelee Boßheit der S!cilianischen und Saladri,
schen Räubern / so in die Oden, Häuser Troppen, Weiß elnftelen/ und plündern.
Um eben dtse Zelt/ als den 9. "««14. und 18. sihlete die Insul Walchs gleiches
Erd, Bedem/ so daß sie über zwantzig mal dergestaiten erschü terer worden / dag
alle Gebäude wackelten / Thürne und Kirchen zitterten/ nnd 0te schwache« Häusee
Älen ErdwerthS. Seynd nun gleich die Erd, Bedem natürlich / so bleibt doch
GOtt / als der grosse Welt- oirett« und Regent/ die Mrnehmste Haupt- Ursach.
Dann Er versetzet Berge ehe ste inne werden / die Er tn seinem Zom umbkhrel/
Er traget ein Land suß seinem Orth daß seine Pfeile zittern. Htob.9. c. Richte»
wir Miere Gedancken auf die Bedeutung der Erdbedem/ fo werden wir gar leicht,
sich auS gegebenen Erempel lehrnen können, daß dieselbe seyen ein Zeichen deg

Göttlichen Zorns > wegen Sünden der Menschen/den grommen eine
Vätterlicye- Züchtigung und Hevlsame Seelen - Artzney / de»

Gottlosen aber ein Heilige und geeechte Straff.
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